
Krieg zu Ende !

Frieden wieder hergestellt!

Nichard Levers,
Schlitten - Verfertiger in der Stadl

Allentaun, Leä)<^Galinty,
bedient sich A»<D?«kei<, dem Publikum
anzuzeigen, dapvr'M tyqer Cabinetmacher-
Werkstätlr, am südwestlichen Ecke der Zillen
und John Straßen, und zwar gerade gegen-
über der Wohnung des Dr. C L. Martin, jr.
ssfrüher Dr, E L. Martin, sen,) in Allen-
taun, sich jetzt besonders dein Geschäft eines
SckiittenmacherS widmet ; allwo er bereits
sehr sci>önc

Nork Styl - Schlitten,
welche fekr dauerhaft, und was noch das vor-
«heiihafteste dabei ist, ist, daß sie ganz un-
glaublich wohlfeil sind, auf Hand bat. Dies
mnß, so versichert er ernstlich, ein jeder ein»
gestehen, der sich nur die Mühe gibt und an»
rufet, welches noch.ijebenbci gesagt, nicht ein-

mal etwas kostet.
Auch hat er nach der neuesten Mode gebo-

gene S ch i i t t e n - L ä n fe r, und ferti-
ge untere Theile von Schlitten billig zum
Verkauf auf Hand.

Er wünscht besonders das Publikum zu be-
. nschricktigen, daß er eine große Anzahl von

Schlitten-Beschützer,
<DefenderS) auf Hand hat, die in einer gro-
ßen Entfernung an Güte und Schönheit sich?
Erlich nicht übcrtroffen werden können, die er
ebenfalls sehr wohlfeil im Stande ist wieder
abzusetzen.

hat cr einige Rockaways ; einige
Dearborns und eine Carriage auf Hand, wel-
che Artikel er an annehmlichen Preisten für
baar Geld ablaßen wird.

Alles was er wünscht ist, dag man bei ihm
anruft ehe man sonstwo kanft, und stch von
der Güre und Billigkeit seiner Artikel übcr-
zr«<?t.

Sr ist dankbar für genoßene Kundschaft,
und wird sich bestreben durch rechte Preise
sich diese, so wie eine Vermehrung fernerhin,
zuzusichern.

Richard Levers.
December 22. nqbv

Neuer Stohv.
Der Unterzeichnete wollte ehrerbietigstdem

Publikum Nachricht geben, daß cr einen neu-
en Stohr, in dem neuen Gebäude, an das
Hotel des Lewis Lvras,

in dem Flecken Millerstann,
Lecha Caunty, gränzend, eröffnet hat; allwo
er ein allgemeines Assortement Güter, die
gewöhnlich in einem Landstohr gehalten wer-
den, auf Hand hat. Darunter befinden sich :

Ein allgemeines Assortement trockener
Waaren, Grozereien, .»rrte-Waa-
ren, Quiensivaaren, fertige Klei-

dungsstücke, Stiefel n. Schu-
he, Hute und Kappen, Me-

dizinen, Farbe, Vanier-
ing, n. s- w-, n. s. f.,

alle von welchen smit Ausnahme einiger be-
sonders schwerer Artikel) ist er im Stande
und willens, an den niedrigsten Pbiladelphier
Preisen zu verkaufen. Cr möchte alle und
jede ersuchen,

zu kommen und zu sehen
Er fühlt überzeugt daß cr durch fcinc Be-

kanntschaft mit diesen Geschäften, und beson-
ders durch seine lange Bekanntschaft in Phi-
ladelphia, während welcher Zeit er es erfah-
ren hat, daß ein geschwindes "Fip" beßer ist
als ein langsames "Levy," im Stande ist
olle befriedigen zn könnrn.

Er hofft durch pünktliche Abwartnng scincr
Geschäfte, sich ein Theil der Gunst des Pub-
likums zuzuziehen.

N. B. Butter, Eier und Bauern Pro-
dukten im Allgemeinen werden im Austausch
für Waaren angenommen, und dafür der
gangbare Preis erlaubt.

Joseph Nicholson.
Mislcrstau», December 22. nqBm

Neues! Neues:
Der neue Philadelphias Srohr in

Emaus.
Ist am Donnerstag den lllten November er-
öffnet worden, woselbst zum Verkauf angebo-
ten wirb, ein ausgedehntes Assortiment von

Qliecilswaaren?Fedi 1

ren, u. s. >v.
Der Unterschriebene schmeichelt sich, daß

er Güter so woblfeil verkaufe« wird, als sie
irgendwo sonst in Lecha Canntyz» haben sind.

Lande s p r od IIkt e.
"werden angenommen im Austausch für Waa-
ren, wofür der höchste Marktpreis erlaubt
wird.

NufusA. Greider.
Emans, November 24, nqbv

Assignie Nachricht.
Da Solomon B » tz, j»n., von S.

Mbeilhall Taunschip, Lecha Cauniy, vermit-
telst eioer freiwilligen Ueberschreibiing, daiirt
dm Iltien tecember, l!>4i», all' sein Eigen-
tbiim, sowohl liegendes u»d persönliches als
rermischtes, an den Unterzeichneten übertra-
gen bat, und zwar zum Pesten seiner Credi-
toren, so werden hiermit alle, welche noch auf
irgend eine Art an besagten B n tz schuldig
sud, aufgefordert innerhalb <>< lTagen abzu-
bezahlen und solche die noch rechtmäßige
Forderungen an gemeldeten Butz haben, wer-
ien ebenfalls crsucht, ihre Rechnungen iu-
verbaib besagter Zeit wobibestätigr ciiizukän-
ligen.

Samuel A. Bridges, Assignie.
December 22. »qtim

Drucker - Ardett.
Alle Arten Drncker-Arbeit wird in diese»

Drucke reizn den aiierniedr«astett Preise», und
ailf Sie llr Anzeige veiiichtet.

Haushälter sehet hier!

Ein neues Waarenlager soeben eröff-
net in Allentann,

Au dem südöstlichen Ecke der Hamilton und
James Straßen, nahe Hagenbuch's Hotel,
Allwo er immer verfertigen uud zum Ver-

kauf auf Haud halten wird, eine große Ver-
schiedenheit von

<sabinet Waaren,
bestehend znm Theil ans Mahogany

Seidboards, Wardrobes, Bureaus,
Centre«, Card-, Pier-, End-, Toilet-,
Dining- u. Breakfast-Tifche, Nah-
Hnt- und Wasch-Stands, Kammer
Bureaus, Springsitz und gemeine
Sofas, Boston Schaukel- Stühle,
so wie auch Kirschen- und Mapel-
Bnreaus, Tische, Schranke, Bett-
stellen, n. s. w.

kurz, jeden Artikel der in sein Fach einschlägt
und alles wird aus den besten Materialien
verfertigt.

Der Eigenthümer dieses Etablisemcnts,
welcher selbst ein erfahrner Handwerker ist,
ist soeben direkt von der Stadt Neuyork, all-
wö er obiges Geschäft für einige Jabre be-
trieb, allbier angelangt. Neben diesem hat
er noch eine Anzahl der besten Arbeiter in sei-
nen Diensten, welcher Umstand ihn in den
Stand setzt ein regetinäßiges und großes As-
sortement elegante Cabinetwaarcn, alle oben-
benamte einschließend, immer auf Hand zn
kalten. Auch werden alle nicht angeführte
Artikel, in allgemeinein-Gebrauch stets von
ihm znm Verkauf in Bereitschaft gehalten.

Alle seine Maaren werden nach den neue-
sten Mustern verfertigt und stehe» keinen, we-
der an Güte noch an Styl, nach, die in Phi-
ladelphia oder Neuyork zu Tage befördert
werden.

Das Publikuw, und besonders diejenigen
die das Haushalten zu' beginn?» gedenken,
sind eingeladen anzurufen und fijr sich selbst
zu urtheilen, ehe sie sonstwo kaufen. Seine
Preift«ftnd sehr billig.

V?' Sein Waarenlager ist die 2te Thüre
von dem Ecke, und ist am nämlichen Ort wo
früher Salomen Blank das nämliche Ge-
schäft betrieb.

M. E. Coolbaugh.
November 11, > nqbv

(?in?tee:er

Ofeu- und Blech-Schmldt,
in M i ll e r s t a u n.

Israel Ji'mMug,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freun-

den und einem geehrten Publikum die Anzeige
zu machen, daß er in dem Städtchen Millers-
tann, eine Tbüre oberhalb Diehl' s Gast-
hause, obeubesaqtes Geschäft angefangen hat,
allwo er immer auf Haud hallen wird ein
ausgcdchutcs Assortement

Holz- und Kohlen-Oefen,
IN worunter sich alle die

Neumodigsten und Be>
befinden. ?

wird er zu jeder
Trumelu u. Ofeu-

k' zum Verkauf kal«
- -Uen, oder auf Beste!-

/lung verfertigen. Aucii
. kat er gegenwärtig auf

V Hand und wird eS im-
mcr vorräthig halten,

ein sehr schönes und ausgedehntes

Assortement Blechgeschirr,
welches an Güte nirgendswo im Eaunty über-
troffen wird. Alle seine Waaren wird cr an
dcn allerniedrigste» Prcißcu absctzen, und
Personen die etwas in seinem Fache benötkigi
sind, werden es zu ihrem Vortheil finden wcü
sie bei ihm ansprechcu che sie sonstwo kaufen

Er ist dankbar für bcrcits genossene Kund-
schaft, und bittet als junger Anfänger um ei-
ne Fortdauer und Vermehruug der Unter-
stützung des Pnbliknms, welcher er sich durch
pünktliche iind billige Bedienung und billige
Preise würdig zu machen suchen wird.

Eiscu, Guß, Zinn und Blei wird
im Austausch fnr Waarcn angenommen und
der höchste Marktpreis dafür erlaubt.

Millerstaun, April 22. nqlJ

Neue Sattlerei.
Unterzeichnete ergreifen diese Gelegenheit

ihren Freunden und einem geehrten Publi-
kum auzuzcigeu, daß sie obnläugst

Das Sattler Geschaft,
in allen dessen versciüedenen Zweigen, am
südöstlichen Ecke der Hamilton nn' James
Straßen, und zwar gerade gegenüber Hn-
der's Stohr, in Allenlaiiu, angefangen ha-
ben ; allwo sie imcr znm Verkauf auf Haud
halten, oder auf Bestellungen verfertigen
werden:

Alle Arten Manö- und
5 je-

de Art Dearborn-, Post-
ßMW kulscben ». sclnveres Pser-

degeschirr, Kmneten, Pxit-
ü schen, u. s. w.

und überhaupt alle Arukcl, die in ihr Faci>
einschlage».

Sie lade» das Publikum achtungsvoll ei»,
bei ihnen aniusprcchcu, und ibrc Artikel in
Augenschein zu nehmen, uud die Preise zu
erkundige», die schr billig gefunden werde»

! solle».
Sie sind dankbar für bereits genossene

Kundschaft, u. bitten mn ferneren Znsprncb,
den sie sich durch pimktlicke Abwartniig ihrer
Geschäfte und billige Preise zuzuwenden su-
chen werden.

Kaiissmail und Maddern
, Allentann, Januar 12. »qüM

Neue Veränderung,
der regulären drei wöchentlichen Mail

Postkutschen-Linie.

Von Zkeadinq naci, (Lnston
Der Unterzeichnete wollte ehrerbietigst dem

Publikum und seinen altcn Frcnndcn u. Bc-
kanntcn im Bcsondercn, dic Anzeige machen,
daß er neulich eine Verändernng in seiner
Postkutsche» - Linie, zwischen oben beuamten
Plätzen, via Kiitztaun, Rotbrocksville, Brein-
igsville,Trerlcrstaun, Alleutaun, Bethlehem
ti. s. w , getroffen hat. Er hat sich verbeßerte
Kutschen, gute Pferde und sorgfältige Treiber
augcschaft, und ist daher im Stande alle die
in seinen Kutschen reisen werden, völlig zu
befriedigen.

Eine Kutsche verläßt jeden Montag, Mitt-
woch und Freitag Reading um 4 Uhr Mor-
gens, nnd langt denselben Nachmittag nm 4
Uhr in Easton au. Und jeden Dienstag,
Oonnerstag und Samstag verläßt eine Kut-
sche Easton, gleichfalls um 4 Uhr Morgens,
und langt an jenem Nachmittag, ebenfalls
nm 4 Uhr in Reading an.

Der Preis eines Sitzes von Reading nach
Easton, tst nur 1 Thalcr.

Für Sitze frage man an folgenden benäm-
ten Plätzen an:

Readin g.?Am Gasthause des Henry
Weiden, in der Sic» Straße.

Kutztau n.?Am Gasthanse des Ehrist.
Copp, zum Schild des "Schwau's."

A ll e n t a u n. Am Pennsylvanischen
Hotel, gehalten von George Wetherhold.

Bethlehe m.?An dem"Snn" Gast-
Hanse, gehalten von Preston Brock.

An dem "Western Hotel,''
gekalten von Samuel Schouse.

Er ist dankbar für genoßene Unterstützung,
und bittet um eine Fortdauer derselben, die
cr zu verdienen suchen wird.

Christian Copp.
Novcmdcr 24, uq3m

Wohlfeiler nnd Modigcr

MMuev-ScZMP,
in dcm Hansc, bewohnt von George Stein,

als Uhrmacher, w der Hamilton Straße,
einige Thüren unterhalb Barber's

Harten - Waarcn - Stohr.

Mrs. Matilda Brown
zllgt dcn Damcn von Allcn-

und dcr Umgegend an,
sie soeben von Philadel-

' zurückgekehrt ist, mit ei>
/ U großen Vorrath von al-

/P lcn Ärtcn
Lädies - Bon n et s,

welche sie auf dic ucucstcu Moden und für
die Jahrszeit schicklich trimmt und ausfertigt.
Ihr Stock von Huten, so wie Bänder, Blu-
men, Federn und Tnmmings, ist dcr schönste
dcn man schen mag, und ganz dazu gceignct,
dcn Wunsch ihrcr großen Anzahl Uuterstützer
zu befriedigen.

Auch werden alte Hüte auf dic kürzeste An-
zeige umgeändert und wie neu gemacht.

Durch die Wahl eines solchen Stocks und
durch die Lieferung gnter, wohlfeiler und mo-

dehafter Arbeit, hofft sie anf eine Fortdauer
der bisher genossene» öffentiichen Unterstntz-
ung.
Allentann, November l I, nqJM

Jonathan Reichend,
Stiesel- und Schuhmacher in der

Stadt Allentaun.
Zum Schild des großen Schuhes.

Benachrichtigt das Publikum daß er das
Stiefel und Schubmacher-Geschäft an seinem
alten Stande, 3 Thüren unterhalb Äolb's
Hotel, gegen dcm Courthausc, uoch immcr
fortbctrcibt.

Er kaun dicsc Gclcgcnbeit uickt vorbeige-
hen lasse», ohne seinen Freunden uud dem
geehrte» Publikum seinen «ngebencheltcn
Dank für ikrc libcralc Unterstützung, die sie
ihm schon über 14 Jabre angedeihen ließen,
darzubringen, lind nnn bietet er ihnen ein
großes Assortement von fertigen

Stieseln und Schuhen,
zum Verkauf an.?

k Da sie alle itnter fei-
W ner Aufsicht verfer-

.

werden, so steht
'..HÄWSi» kr gilt fnr alle Zlr-

bcit dic bei ihm ver-
fertigt wird, und ist

gesonnen so wohlfeil für Baargeld zu ver-
kaufen, als irgend sonstwo gekauft werden
kann. Rufet au uud urtheilet für euch selbst,
das Besehen kostet nichts.

Auch hat er auf Hand ein großes Assorte-
ment von

Gummi Ueberschuhen,
so wie auch mit Pelz eingefaßte, von allen
Größen uud den besten Qualitäten, die er zu
den, niedrigsten Preisen zum Verkauf anbie-
tet

Kunden-Arbeit wird anf die kürze-
ste Anzeige verfertigt bei

Jonathan Neichard.
Novembern. >«. nqbv

Decror Cnllen's
Arznei-Mittel gegen Krankheiten der

Frauenzimmer.
Diese Medizin spricht für sich selbst, nnd

sollte in jeder Familie angetroffen werden
können. Gebrauche sie einmal und dn wirst
dich fnr keine bessere umsehen.

Diese Medizin ist zn haben, bei R. Muth
Ii Co., Aileiuau», Peter Pomp, Easton, I.
V> Lambert, Reading, und Marlin Lutz.Har-
riSbnrg.

» Deccmber I. uglJ

Winters Pscrdc-'?lrzt,
ist allhicr wohlfeil zu verkaufen.

Dr. Townsend'6
Compound Cxtraet

von Sarsaparilla
wird mit guter Wirkung in allen Krankhei-
ten, die von vordorbenem Binte herrühren,

gebraucht. Acute und chronische Rhcuma-
lism. Blasen, und Nieren - Krankheiten wer-
den gleichfalls durch dieselbe vertrieben.
Diese Medizin verhindert sicher Western- und
Bilions - Fieber, und ist das bcste Mittel den
Patient, nachdem cr dadurch angcgriffen ist,
wieder herzustellen. Biiious Cholik, Durch-
fall, Bilk, Hartieibigkeit, Verkältungen uud
Huste», Cboiik und schleichende Auszehrung
wird ebenfalls dadurch gehielt und verhindert.

D y s p e p si a.
Keine Person mit dieser unangenehmen

Krankheit geplagt, sollte versäumen diese Me-
dizin zu gebrauchen, indem sie ein unfehlba-res Mittel dagegen ist, mag dieselben auch so
weit sie immer will vorangeschritten sein.

Dieselbe hat sich ferner als sehr bewährt
bewiesen in Lcberkrankheiten, Nervenkrank-
hcitcn, Ncuralgia, Hcrzklopfcn, Piles,
Schmerzen im Kopf, Seite, Rücken, den Glie-
der überhaupt, Geschwülste, Krankes Kopf-
weh, Steifheit, und allen Arten Krankheilen
der Frauenzimmer.

»cl"Obige schätzbare und unübertreffliche
Medizin (und wir wagen eS zu behaupten

daß keine beßere in Lecha Caniily zum Pcr-
ka»s angeboten «ird,z ist in dcm Buchstohr
von R. Gulh und Co, in Allcntann zu cr-
halt«'«.
Prcis Kl dic.Botlcl.

Dr. Townsend.
Oclober 21.

"

nqlJ

Wohlfeil! Wohlfeil !! Wohlfeil! ! !

Neuer Schuhftohr,
in der Stadt Allentaun,

Unterzeichneter ergreift diese Gelegenheit,
seinen Freunden und einem geehrten Publi-
kum überhaupt anzuzeigen, daß er cincn

N e n e n S ch I» h st o h r,
ans der südlichen Seite dcr Hamilton Stra-
ße, dcr Stadt Allentaun. uud zwar in dcm
nämlichen Gcbäude worin dasselbe Geschäft
von Meyer und Siegfried betriebe» winde,
welches nur einige Thüren unterhalb Pretz,
Kern und Comp's. Stohr, und bcinabc gc-
radc gegenüber dem Gasthaus? des Herrn
Kolp, gelegen ist, eröffnet hat; allwo cr im-
mer cin großes Assortement
Stiesel nnd Schuhe, vou alle» Be-

nennungen, für Damen, Herren
uud Kinder, welche immer mit

der Mode fortschreiten wer-
den, auf Hand halten, und

auch ans Bestellung ge-
nannte Artikel verfer-

tigen wird.
Er gedenkt immerhin eine so gute, wenn

nicht bessere Auswahl genannter Artikel auf
Hand zu halten, als an irgend einem Ort i.i
Allentaun anzutrcffen ist, weiche er an den
allerniedrigstcn Preisten, heim Großcn und
Klciucn, abzuiaßen sich entschlossen hat.

Als neuer Anfänger bittet er um einen
Tkeii der öffentlichen Knndschaft, wofür
jedcrzcit dankbar sein wird.

William Jost.
Januar 12. nqbv

Gesellschafts-Auffösung.
Die Gesellschaft in dem Müllergefchäft,

welche hierzuvor unter der Firma von Pretz,
Romig nnd Co. bestanden hat, wurde beute
mit gegenseitiger Einwilligung aufgelöste-
Solche die noch an hesagte Firma schuldig
sind, belieben anzurufen und Richtigkeit zu
mache», und Solche, die noch Anforderun-
gen zu machen haben, sind ersucht ihre Rech-
nungen auch einzubringen.

Pretz Sager und Co.
John Noinig.

Januar t. , ' nq3n:

Nene Gesellschaft.
Die Unterschriebenen sind in Gesellschaft

getreten unter der Firma von Säger, Roih
nnd Co., und haben die Mühle uird anderes
Eigenthum von Pretz, Romig und Co geren-
tet nm das Müller Geschäft z» betreiben, I
nnd zeigen hiermit dcm Publikum an, dast
sie an der Muhle jede Art Frucbt einkaufen,
wofür sie dcn höchsten Markipreiß bezahlen.!

Pretz, Kern und Co.
Daniel Noth.

Januar 12. nq3m

Der Postreiter.
Dcr Unterzeichnete, weicher die Zeitungen

nach Wheilhall und Heidelberg trägt, gibt
hierdurch Nachricht, daß am Isten'Januar
wieder ein Jahr Postgeld verfallen war.?
Alle diejenigen, welche noch sowohl vom vo-
rigen als vom erst verflossenen im Rückstän-
de sind, werden ersucht, dasselbe entweder an
ihn oder an die Packbaiier einzuhändigen.

Benjamin Diehl.
Januar 12. 3m

Der P v ft r e i t e r.
Der Unterzeichnete, welcher dic Zeitungen

nach Macnngic u. Laiigschwamin trägt gicbt
hierdurch Nachricht, daß am Isten Deccinbcr
wieder cin Jahr Postgcld verfallen war.?
Alle diejenigen, welche noch im Rückstände
sind, werden ersucht, dasselbe entweder an
ihn oder an dic Packbaitcr einzuhändigen.

Andreas Neumoyer.
Januar 12. 3m

Noten bucbcr.
Eine sehr schöne Auswahl Notenbücher für

die Violiii,Acordian, Flöte, n s w , sind so-
eben cthailcn wordcn und bi'liig zn vrrkanfcn
bei

N, Glich, und Co.
! Allentaun, Deccinbcr 22.

Mehr Zeugnisse.
Die Sage ist immcr noch sie kommen.

Jede Post bringt Neuigkeiten von ihrcn
Wirkungen. Von Osten bis nach dem ent-

ferntesten Westen?von Canada in dem Nor-
den, nach Meriko und West « Indien in dem
Süden, sind alle einstimmig in ihrem Lob.?
Von einer Medizin? so allgemein bekannt und
berühmt, wie Wright 6 Indiani-
sche Kräuter P i II e n, ist es kaum
nothwendig umständlich zu sprechen. Noch
zn keiner früheren Zeit stand diese Medizin
höher als gerade jetzt, nnd wir geben die Ver-
sicherung daß dicfcs Lob nicht unvcrdicnt ist.
Gccignet für alle Constitutionen, zu irgend
einer Form von Krankheit, und für alle Eli-
maten, sind Wrights Pillen weit über alle
andere Medizinen erhoben, und jedermann
dienlich, mag er sich auch in Umstände» von
allen Arten befinden. Zur See oder aufdcm
Lande, zu Hause oder in der Fremde, in der
Sommers Hitze oder in der Winters Kälte,
mit nur wenig Achtung für die Gesundheit
und WrightS Pillen auf Hand, ist es keine
Rechtfcrtiguug gesagt zn hahen daß man
krank sei, ausgenommen die Natur der
Krankheit ist gänzlich unheilbar,

i Von den vielen Zeugnissen erkalten von
verschiedenen Gegenden wollen wir kcute ei-
nige folgen lassen, und späterhin noch welche
uachholcn.

Auszug eines Briefes von Herman, Miss.
?"An Dr. W. Wright.?lhre Pillen geben
allgemeine Zufriedenheit, und sind mit Recht
sehr populär. Ich könnte jährlich von.W
bis 4V Dutzend vei kanftn, wenn ich dieselbe
erhalten könnte. Der Ihrige,

W H. loknst o n, Agent.
Ich hätte hcmcrken sollen, daß diese Me-

dizin erst vor knrzcr Zeit nach Mississippi ge-
bracht wurde.

Auszug eines Briefs von Jersey - Shore,
Pennsylvanien,?"Wrights Pillen übertref-
fen alle Medizinen die je in dieser Gegend
zu Verkauf angeboten wurden, trotz den ver-
einigten Anstrengungen gcwisscr grundsahlo-
ser Menschen den Ruf derselben nielerzubre-
chen.

S Winchester nnd Sohn."
Von Neu Mariiusville, Va.? "Ich habe

Wrights indianische Kräuter-Pillen in mei-
ner Fainilic gebraucht, nnd fand cs die bcste
Medizin die ich je benntzlc. Ich wünschte als
Agent fnr dcn Verkauf derselbe» angestellt zu
werden.

I. M'Clnrc, P. M."
Von Grccnsboro, Indiana. ?"Vor ciniger

Zeit ließ euer Agent zum Verkauf ti Dutzend
eurer Kräuter Pillen. Dieselbe waren bald
alle verkauft. Ich glaube daß es eine sehr
gute Medizin ist. Nachfrage für
dieselben.

'

« Seth Henshaw."
Von Ameiida, Ohio; von Sca View, Vir-

ginien; Tannershook Neu Jersey; von
Senaca Falls, Ncn ?1ork; vov Leitcrsbnrg,
Maryland, u. 112 w , habe» wir noch sehr gün»
stig redende Briefe auf Hand' die wir abcr
dcs Raumes wegen zn eincr andcrn Zeit vcr-
schicbcn müssen.

AssMen fiir Lecba Caunty.
Reuden Gulh, u. Co., Alleutaun,
Peter Miller, Sägersville,
Samuel Camp, Neu Tripoli,
H. S. Getz, Stci»sville,

> Jonas Haas, Lvnnvillr,
Ephraim Trorcll, Fogelsvillc,

Ober Macngnic,
Meitzler u. Erdman, Breinigsville,
B. Uodder, Trerlertann,

- .Aaron Erdmau, Millerstaun,
Neube» Faust, EmauS,
Charles Witnian, Sancon Vallcy,

Frey, n»d Co, Coopersbnrg,
Lcvi Kueir, Clansville,
Ludwig und Weaver, Macnnaie Square,
Charles Hiliei und Co, S. Wheilhall,
CharlesLi'iller, Rittrrsville,
JoM' Harmony, Jacksonvilie,
Levi Kistler, Lyn» Tannschip,
Nathan German, Germansvillr,
I. nnd P. Groß, Schnecksville,
'Brilliet und Leva», Rord Wheithall,
John H, Kanl, do do '

Howell nnd M'Kee, Siegfrieds Brücke,
P, n I Laubach, Laubachsville,
Nathan Fcgcly, Crancville,
Die Popnlärität von Wrights Pillen hat

eine Anzahl Gruudsatzlosc Mcnschcn auf dcn
Gedanke» gebracht, dieselbe nachznsälschen,
und somit abgesehen von dcm Wohlc dcr Ge-
sundheit ihrer Mitmcnschen, gedenken sie sich
ein Auskommen zuzusichern. Um diesem Ue-
bel vorzubeugen, haben wir neue Labels er-
halten, worauf der Name von Wm. Wright
mit dcr Fcdcr grsci, rieben gefunden wird, und
zwar ans dcm Dcckcl dcr Bor.? Kcine audc-
re stnd ächt.

Haltet es im Andenken daß keine indiani-
sche Pillen ächt sind, wenn nici't dcr Name
von Wm. Wright gcschricben auf dem Deckel
dcr Bar stcht.

Offices znm Vcrkauf dieser Pillen sind No.
Iii!» Racc Straße, Philadelphia z IW Trc-
moiit Straße, Boston, uud 233 Greenwich
Slraße, N. Aork.

October 21. nqlJ

Doctor?lppletons
bernhmte VNttel gegen Taubheit-
Diese werlbvolie Medizin wird täglich bc»

rülnuler. Dieselbe curirt unschlbar Taub»
bcit welche lange bestanden hat. Pamphlets
welche interessante Certificate von Euren ni
sich schließt», sind bei dcn Agentcn einzusehen.

Roward und Wal ton,
No. 37L Markt Straße, Philadclphia.

Folgende Herren sind Ageuleu für
den Verkauf dieser Medizin : R- Guth und
Co, AUenlaiin, Peter Pomp, Caston, I. V.
Lombert, Reading, uud Martin Lutz, Har-
risburg.

Deccmbcrl. nqlJ

Gegen dic Piles.
Dr. Coilen's Mittel gegen die Piles, wel-

ches nicht anders als »nfehlhar niedersetzt
werden »»ist, indem es wirklich wunderbare
Ciircii bewirkt bat, ist zn haben bei R. Gm!'
und Co, Allentauu; Pcter Pomp, Easton,
?> Lambert Reading nnd Marti» Lutz, Har-
risbmg.

December 22. nqlJ


